Manu Codjia

Dieses Jahr wurde Manu Codjia mit dem Django D’or ausgezeichnet – dem begehrtesten Jazzpreis in Frankreich. Der 32-jährige Gitarrist ist ein Rising Star in der europäischen Szene. Er hat sich bereits an der Seite von bekannten Jazzern wie Erik Truffaz, Daniel Humair und Henri Texier einen Namen gemacht. Zudem spielte er mit Dr. Knock, Alerta G oder dem Remi Vignolo Quartett. Jetzt kommt er mit einem eigenen Trio nach Stans.

Codjia liebt die erdigen und zupackend rockenden Linien, aber kann auch in lyrische Sphären tauchen. Bill Frisell, Marc Ribot oder Marc Ducret sind bekannte Jazz-Gitarristen, die sowohl sanfte als auch härtere bis sperrige Gangarten kennen. In diesen stilistischen Gefilden schlägt Codjia seine
eigenen Wege ein.

Als Jugendlicher, der in der lokalen Musikschule den Gitarrenunterricht besuchte, interessierte sich Manu Codjia für damals aktuelle Gitarrenhelden wie Van Halen, Satriani und Steve Vai. Erstmals mit Jazz in Berührung kam er mit einer Platte von Pat Metheney. In Paris besuchte er die Jazzabteilung am Konservatorium, wo er unter anderem von Jean-François Jenny Clarke und Daniel Humair unterrichtet wurde.

Manu Codjia ist schon als junger Musiker mehrfach mit Preisen ausgezeichnet worden. Im Jahr 2000 wurde er Mitglied des Orchestre Nationale de Jazz. Wie der Jazz von heute, ist auch Codjia offen für ganz verschiedene Einflüsse und Spielweisen. Rock, Blues, Elektro und Reggae sind ihm ebenso wichtig wie das experimentelle Spiel und die Improvisation.
